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VORWORT DER PRÄSIDENTIN 
 
 

 
 
 
 
Finanzen ¦ Unsere Jahresrechnung 2025 schliesst erfreulicherweise mit  
einem Gewinn von Fr. 10′091.39 ab. Ausserordentliche Spenden haben  
massgeblich zu diesem Ergebnis geführt. Mit einem Stiftungskapital von 
Fr. 302′348.85 per 31.12.2025 verfügen wir weiterhin über ein solides und 
sicheres Finanzpolster für die Zukunft.  

CECRIS ¦ Das CECRIS-Team hat 2025 die Projekte und Aktivitäten für Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene erfolgreich umgesetzt.  

Erfolge: Nahezu alle Kinder bestanden die Schulabschlussprüfungen, und 
die Erwachsenen bewältigen ihren Alltag deutlich besser. 

Wir liessen durch einen lokalen Spezialisten für soziale Hilfswerke ein  
Assessment durchführen. Die Ergebnisse sind durchwegs erfreulich und be-
scheinigen, dass die dem CECRIS anvertrauten Gelder zweckentsprechend 
eingesetzt werden.  

Dank ¦ Vielen Dank an alle Spenderinnen und Spender für ihre Treue und 
langjährige Unterstützung. Ein besonderer Dank gilt den Mitgliedern unseres 
Stiftungsrates für ihr Engagement. 

Ein weiterer Dank geht an zwei Sponsoren, die unsere Jahresberichte und 
Spendenbriefe unentgeltlich drucken. 

Monica Brusa 
Präsidentin 

Emmenbrücke, Mai 2026 
  



TÄTIGKEITSBERICHT 
 
1. Stiftungsrat 

An der Stiftungsratssitzung vom 30. April 2025 genehmigte der Stiftungsrat 
die Jahresrechnung und den Jahresbericht für das Jahr 2024 und besprach 
die finanzielle Situation des CECRIS.  

An der Sitzung vom 8. September 2025 verabschiedete der Stiftungsrat den 
Halbjahresabschluss 2025 und nahm Kenntnis von aktuellen Themen.  

2. Spenden, Akquisition 

Wie gewohnt erfolgte im Mai und November der Versand an die Spenderin-
nen und Spender. Dank privaten Kontakten konnten einige neue Spender 
gewonnen werden. 

3. CECRIS 

Durch periodische Besuche in Brasilien (ohne Kostenfolge für die Stiftung) 
stellt der Stiftungsrat sicher, dass die anvertrauten Gelder auch zweckent-
sprechend eingesetzt werden. Zusätzlich wurde in diesem Jahr mit einem 

lokalen Spezialisten für soziale Hilfswerke ein Assessment durchgeführt. Die 
Ergebnisse sind durchwegs erfreulich und bescheinigen, dass die dem 
CECRIS anvertrauten Gelder zweckentsprechend eingesetzt werden.  

4. Finanzen 

4.1 Erträge 

Die Spenden aus der Schweiz betrugen Fr. 54'239.95 (im Vorjahr waren es 
Fr. 45'380.95). Im Jahr 2025 sind ausserordentliche Beträge eingegangen. 

Die Auslandspenden betrugen Fr. 23'168.15 (Vorjahr: Fr. 1'295.46). Eine 
grössere Spende, die ursprünglich im Dezember 2025 erwartet wurde, ist 
erst Anfang 2026 eingegangen. 

Die Stiftung hat zudem namhafte Spenden von Privatpersonen erhalten. Als 
Trauerspenden konnten Fr. 1'950.00 (Vorjahr Fr. 540.00) entgegengenom-
men werden.  

4.2 Aufwand 

Der Jahresrechnung wurden folgende Kosten belastet: 

− Fr. 750.00 Spesen Aufsichtsbehörde (Eidgenössisches Departement des 
Innern EDI) für die Prüfung der Jahresrechnung 

− Fr. 95.55 Bankspesen 



− Fr. 2'988.92 für das Assessment beim CECRIS. Den Grossteil der Ge-
samtkosten hat die Wilfried und Martha Ensinger-Stiftung, Deutschland, 
übernommen. 

Die restlichen Kosten für Porto, Büromaterial und übrigen Aufwand in Höhe 
von Fr. 1'139.95 wurden von Mitgliedern des Stiftungsrats übernommen. Die 
Ausgaben für die Erneuerung und Anpassung der Webseite in Höhe von 
Fr. 2'000.00 wurden vom Ersteller als zweckgebundene Spende erlassen.  

4.3 Vergabungen 

Im Jahr 2025 wurden dem CECRIS Fr. 61'985.02 überwiesen (Vorjahr 
Fr. 64'605.87). 

5. Revision 

Die Revisionsstelle Tria Revisions AG, Cham, hat die Jahresrechnung 2025 
geprüft.  

Die Jahresrechnung und der Jahresbericht 2024 wurden dem Eidgenössi-
schen Departement des Innern (EDI), Bern, eingereicht. Das EDI hat sie mit 
Schreiben vom 16.9.2025 ohne Einschränkungen genehmigt. 

Monica Brusa 
Präsidentin 

6020 Emmenbrücke, Mai 2026 
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CECRIS 
 
 
 
 
 
Unterstützung Kinder und Jugendliche 

Musik ¦ An den Musikaktivitäten haben 111 Kinder und Jugendliche teilgenom-
men. Folgende Instrumente standen zur Verfügung: Gitarre, Klavier, Violine, Kont-
rabass, Klarinette, Blockflöte, Querflöte und Pandeiro (eine Rahmentrommel).  

Bei 15 Auftritten – in öffentlichen Schulen, beim Stadtrat von Erechim und in 
Krankenhäusern – konnten sie ihr Können unter Beweis stellen. 

Erfolge: Persönliche und soziale Entwicklung, ganzheitliche Bildung sowie Förde-
rung von Konzentration, Disziplin, Teamarbeit, Respekt und Selbstvertrauen.  

    

Schreinerei und Gärtnerei ¦ Die Aktivitäten Schreinerei und Gärtnerei haben 115 
Kinder und Jugendliche besucht. Sie fertigten in der Schreinerei vielfältige Ge-
genstände wie Nachttische, Kommoden, Schneidebretter, Spiele, Puppenhäuser, 
Katzen- und Vogelhäuser usw. an. 

Erfolge: Ganzheitliche Bildung, Talententfaltung, Förderung Eigeninitiative, 
Selbstständigkeit, Disziplin, Konzentration sowie Teamarbeit, Geduld und Aus-
dauer. 

  

 



In der Gärtnerei haben die Teilnehmer eine Vielzahl von Gemüse angebaut, da-
runter Kohlarten, Maniok, Bohnen, Süsskartoffeln, Karotten, sowie Salate, Kräuter 
und Obst wie Orangen und Trauben.  

Die Gartenarbeit stärkt das Zusammenleben, fördert Beziehungen und den Erfah-
rungsaustausch und trägt so zur persönlichen und sozialen Entwicklung bei. Die 
Kurse fördern Teamarbeit, Zusammenarbeit und Solidarität, Geduld und Ausdauer 
sowie Zugehörigkeitsgefühl zur Gruppe. Die Kinder und Jugendlichen erhielten 
Ernährungs- und Nährstoffkunde – Wissen, das sie in ihr familiäres Umfeld über-
tragen. 

   

IT ¦ 49 Kinder und Jugendliche nahmen an den Informatikkursen teil und lernten 
die Anwendungen Windows, Word, Excel und PowerPoint. 

Erfolge: Verbesserung des Lehr- und Lernprozesses sowie Entwicklung der digita-
len Kompetenzen.  

  

 
 
Unterstützung Erwachsene 

Die Erwachsenen haben an Schreinereikursen und an den Aktivitäten Gemüse-
garten teilgenommen. 

Die Teilnehmer durften Gemüse und Früchte mit nach Hause nehmen – eine will-
kommene Ergänzung ihres Lebensmittelbedarfs. 



 

Vorträge und Abgabe von Lebensmitteln ¦ 11 Vorträge zu folgenden Themen 
fanden statt: Arbeitsmarkt, finanzielle Bildung, Kochen mit Rezepten und gesunde 
Ernährung, Stärkung der Rolle der Frau durch Eingliederung in den Arbeitsmarkt, 
Prävention des Konsums von Alkohol und anderen Drogen. 

   

Im Anschluss an die Vorträge hat das CECRIS 2025 total 1′221 Lebensmittelpa-
kete verteilt. 

 

Psychosoziale Beratungen ¦ 2025 fanden 1′019 psychosoziale Beratungen statt. 
Bei den Gesprächen wird der Schwerpunkt auf Zuhören, Beratung, Stärkung fami-
liärer und gemeinschaftlicher Bindungen sowie Prävention von Risikosituationen 
gelegt. 

Wesentlich dabei ist, dass die betreuten Frauen als Betreuungspersonen wertge-
schätzt werden, ihre Rolle bei der Entwicklung ihrer Kinder anerkannt wird und sie 
sichere Massnahmen ergreifen können, um Situationen von Missbrauch und Ge-
walt zu erkennen und geeignete Schutzmassnahmen zu ihrem Wohl zu treffen. 



Hausbesuche ¦ Die Mitarbeiterinnen haben 70 Hausbesuche durchgeführt. 
Sie beraten und begleiten diejenigen Menschen, die nicht mehr in der Lage 
sind, ins CECRIS zu kommen. 

   

Basare | Das CECRIS-Team hat sechs Basare durchgeführt, die von 50 Frauen 
und Männern besucht wurden. Da jede Familie durchschnittlich aus fünf bis acht 
Personen besteht, profitierten insgesamt etwa 380 Menschen von den gespende-
ten Produkten. 

Insgesamt wurden 2′603 Artikel abgegeben, darunter Schuhe, Decken, Kleidung, 
Kissen, Haushaltswaren und Stoffreste. Den Familien fehlen vor allem Decken 
und Bettwäsche sowie im Winter warme Kleidung. 

    

Zwischenverpflegung ¦ Nach den Aktivitäten erhalten die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer einen kleinen Snack. 2025 wurden insgesamt 13′867 
Snacks verteilt, das entspricht etwa 315 Snacks pro Woche bzw. 78 pro Tag. 

   



Betreuung von Flüchtlingen aus Venezuela¦ Das CECRIS hat 13 Familien und 
deren Kinder und Jugendlichen (Total 33 Menschen) betreut, die im Jahr 2024 
aus Venezuela geflüchtet sind. Sie wurden in die Aktivitäten eingebunden – die 
Frauen in die Bereiche Schreinerei, Gemüsegarten und Vorträge und die Kinder in 
die Lehrgänge Musik, Schreinerei, Gemüsegarten und Informatik. Es wurden Le-
bensmittelkörbe verteilt.  

Wegen des Hagelsturms wurden Betten, Matratzen und Kleidung zur Verfügung 
gestellt. Zwei Familien (18 Personen) werden weiterhin vom CECRIS betreut. Ei-
ne Familie ist nach Venezuela zurückgekehrt, die anderen sind auf der Suche 
nach Arbeit.  

 

 
  



Zwei persönliche Geschichten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich bin Jessica, 33 Jahre alt und habe eine Familie mit drei Töchtern und einem 
Partner, der im Baugewerbe arbeitet und allgemeine Bauarbeiten ausführt.  

Als ich zehn Jahre alt war, wurde mir von meiner Mutter aufgetragen, mich um 
meine Grossmutter zu kümmern, die damals an Krebs erkrankt war. Meine 
Grossmutter ist heute 72 Jahre alt und nach wie vor mein Fundament. Diese Ver-
pflichtung, die ich erfüllt habe, obwohl sie für ein Kind schwer war, hat mich dazu 
gebracht, etwas anderes für meine drei Töchter zu wollen. Seit ihrer Kindheit be-
suchen sie das CECRIS.  

Als mein Mann bei einem Arbeitsunfall einen Finger seiner linken Hand verlor, 
fand ich beim CECRIS Unterstützung und Beratung. In diesen Jahren wurde mir 
klar, dass ich einen Beruf ausüben wollte, und heute bin ich Maniküre und habe 
mich auf Gelnägel spezialisiert. Die Möbel, in denen meine Nagellacke für die 
Kundinnen ausgestellt sind, habe ich selbst in beim CECRIS hergestellt. Ich arbei-
te bei mir zu Hause und habe mir einen Kundenstamm in meiner Nachbarschaft 
aufgebaut und meine Nägel im Internet beworben.  

Dieses Jahr werde ich einen Computerkurs besuchen, um meine Computerkennt-
nisse zu verbessern und um sie für meine Arbeit zu nutzen. 

Ich habe gehört, dass ich nicht davon träumen kann, meinen Töchtern ein Studi-
um zu ermöglichen, aber ich werde dafür kämpfen, denn beim CECRUS habe ich 
gelernt, dass ich alles erreichen kann, was ich mir vornehme.  

Als der letzte Steinhagel kam, verlor meine Grossmutter ihr Dach und alles, was 
sie besass. Wohin bin ich gelaufen? Zum CECRIS, wo man mir gezeigt hat, was 
zu tun ist und mir wieder geholfen hat, ruhig zu bleiben und weiterzumachen. Gott 
segne das CECRIS und alle, die helfen.   



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mein Name ist Jonhaiker, ich bin 13 Jahre alt, gehe in die 6. Klasse und lebe mit 
meinem Vater, meiner Mutter und meinem Bruder zusammen.  

Wir sind aus Venezuela nach Erechim gezogen und ich mache Musik, Tischlerei, 
Gartenarbeit und Informatik bei Cecris.  

Cecris hilft mir sehr und hat meiner Familie in einer schwierigen Zeit mit Lebens-
mitteln geholfen, als ich in der Schule, die ich besuchte, vom Vater eines Mitschü-
lers angegriffen wurde.  

Der Grund für den Angriff war, dass ich schwarz und Venezolaner bin. Ich musste 
mich untersuchen und medizinisch behandeln lassen, weil mein Ohr schwer ver-
letzt war. Als meine Mutter nach der Anzeige bei Cecris vorbeikam, hatte sie ei-
nen Stein in der Hand, weil sie Angst hatte, mit mir und meinem Bruder unge-
schützt auf die Straße zu gehen. Ich musste die Schule wechseln und lange Zeit 
aufpassen, wenn ich das Haus verliess.  

Meine Mutter brachte uns zum Cecris und musste ihre Arbeit aufgeben, um sich 
um uns zu kümmern, und mein Vater wechselte von der Tagesschicht zur Nacht-
schicht, weil er mit meiner Mutter mitging, damit sie nicht allein war. Das Cecris 
half meiner Mutter, indem es mit ihr sprach, und jedes Mal, wenn sie mich abhol-
te, unterhielt es sich mit ihr, damit sie beruhigt war. Ich bin gerne im Cecris, weil 
ich dort gut behandelt werde und mich hier nicht von den anderen Kollegen unter-
scheide. Die Aktivitäten helfen mir, Freundschaften zu schliessen und neue Dinge 
zu lernen. 
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